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Text 

Strafschärfung bei Rückfall. 

§ 47. (1) Ist der Täter schon zweimal wegen eines der in den §§ 44 oder 46 Abs. 1 bezeichneten 
Finanzvergehen bestraft worden und wurden die Strafen wenigstens zum Teil, wenn auch nur durch 
Anrechnung einer Vorhaft, vollzogen, so kann, wenn er nach Vollendung des neunzehnten Lebensjahres 
neuerlich ein solches Finanzvergehen begeht, das Höchstmaß der angedrohten Freiheitsstrafe oder 
Geldstrafe um die Hälfte überschritten werden. 

(2) Eine frühere Strafe bleibt außer Betracht, wenn seit ihrem Vollzug bis zur folgenden Tat mehr als 
fünf Jahre vergangen sind. In diese Frist werden Zeiten, in denen der Bestrafte auf behördliche 
Anordnung angehalten worden ist, nicht eingerechnet. Ist die Strafe nur durch Anrechnung einer Vorhaft 
vollzogen worden, so beginnt die Frist erst mit Rechtskraft der Entscheidung. 

(3) Die Strafschärfung gilt nur für diejenigen Beteiligten, bei denen die Voraussetzungen des Abs. 1 
vorliegen. 


